
DDie rage, Aaru e Emanziıpation der Juden 1n Mıt seliner durchsichtigen Gedankentührung un der ein-
Deutschland aut vıel Widerstand StIESS, ISt verschiedent- tach-klaren Sprache 1St A1eSES Buch nıcht 1LUT tür (serma-
ıch untersucht worden, Aber 1'10C}'l NIC IMIE wviel Sach- MISLeN yeschrieben, sondern kann als C1in Werk emptohlen
kenntnais und Heranzıehen aller einschlägigen werden, Aas einen anspruchsvolien Laıien In Celans ıch-
Quellen. Ial ZeIST, dass d1ie Integration der Juden vVvo  . den Luhg ainzutühren VeEIHLAS-
verschiedensten Seiten ALU5 auf W icerstände SL1C55, Deson- » K aum (1 171 Lhchter der Aeutschen Nachkriegszeit«,
ders auch vrerade Vd{) Christen, welche d1e Taute der schreibt Voswinckel 1m Vorwort, »hat beharrlich wrı
en verlangten, oder andererseits jedoch meinten, Celan Ar e poetische Haltung als polıtısche verstanden. Die
Taufe würcle dem spezifischen Charakter des Juden nıcht Poetisierung der Welt, W1C S1iE Yu Novalıs 1nst verkun-
zerccht. Man wähnte hler cschon ırgendein my thisches det wurde, kehrt in seinem Werk Jetzt negatıven
Phänomen, cdas bald daraut 418 » Tassısch« entdeckt wurde. Vorzeichen wieder: S1e 1st ıhm verweigert, und &r wird
Ferner verband Ina  3 den Natjonalstaat derart ENS M1 V OL ıhm verweigert gerade ım Namen der ihr \NNE-
dem Christentum, dass Hür einen jüdischen Bürger kein wohnenden Utopie, dıe nıcht talsch eingelöst un verleug-
Raum Blieb. S50 ergab sıch, dAass der konservatıve Pro- net werden soll.« 5
testantısmus schliesslich incirekt gleichen Ergebnissen Der Versuch einer Gesamtdarstellung des Celanschen
W1E der rassısche ÄAntisemitismus kam > 15%7) Das +be- Werks dem »Gesichtspunkt der Poetisierung« zeigt,
rale Christentum wurde dem jJudentum auch nıcht g- »C12S5 die Konzeption der Dichtung, hre Struktur und
recht, weil die Liberalen sıch 18 diejenıgen verstanden, Entwicklung einer Konsequenz unterliegen«
welche das Christentum ZzUu Höhepunkt aller 11- ®) 14). Entsprechend diesem Vorhaben ist dıie Stuc:e 7We1-
SERSANSECNCH Religionen gebracht hätzıen. Wenn die Libe- geteilt. Zum einen wırd dAem Tirel Der Bildbereich
ralen A uch den christlichen Charakter (Jes $trtaates LeUg- der Poetisierung ıe typologische Deutung der Symbolik
NCLECN, transtferierten S1Ee doch che Christlichkeit in cdas der Poetisierung bei Novalıs und 1 Gegensinn be; C'elan
Individyum, Aamıt aber schlossen 1E auch den inchvıcdu- erbracht, ZU andern wırd 11 WEITAUS knapperen 7zweıten
allen Juden AaUs, nachdem S1e bereıts vorher dem Juden- Teil dem Tıtei Stationen der Depoetisierung ıe
L!  3 ceIne Fossıilıtär beschemigt hatten: Abtal[l VYo Baume Entwicklung der Lyrik Celans als »konsequenter Reduk-
der Prophetie. Man wurde aA1s0 1171 Jahrhundert nıcht t1ONSPFOZESS« (S 15) sichtbar gemacht.
durch elinen Akt eigener W.hl und persönlıcher Entschei- Anders als Novalıs erfährt Celan dıe Welit 4A15 e1ine, ıe
dung Deutscher, sondern durch ıe Zugehörigkeit einer nıcht durch Poetisierung verandern IStT Sein Dich-
1storıschen Gemeinschaft, VOo  — welcher in den Ursprüngen ıen 1STt daher zu einen »Depoetisierung«, Protest,
ıe deutsche Natıon konstitulert worden WT, Andere, W1C der »1M Ausdruck des Schweigens lıegt oder.. in der
EW& Mommsen, besassen keine derart romantıschen Vor- Dekomposition der scheinhbar mächtigen Worte« (S 95),
stellungen V Nationenbegriff, sondern plädierten für zu andern » poetische Verweigerung« ®] 121); dıe
1ıne totale Einschmelzung aller Glieder, (Aass AUS VÜL- Aunkle Schreibweise als Widerspruch cdas Fınver-
schiedenen ethnıschen Komponenten 111e Natıon werden ständnıs IM 11 den Regeln des Tages. Der andere geschicht-
könnte. Das jüdische Frbe un e indıvyıduellen Talente lıche (Irt C elans 1St ertahrbar in jedem Qeiner Gedichte
der Juden würden aut ciese VWeise 1n die 1ne eutsche SEINE Dichtung 1St zeıgt Voswinckel e Suche nach
INatıon eingebracht; damıtr würden aber dıe en In \hrer dem, W 4A5 cl em Zeichen der persönlichen un g-
ident:tat 2l lmählich aut In humane Art zu Verschw1n- schichrtlichen Ertahrung dem Judenschicksal überhaupt,
den gebracht. Im Reich sind antisemitische, aut rassısti- zumal aber dem chıicksal der Juden 1 Völkermord
ccher Grundlage beruhende Ärgumente 1 den polıtischen U1LLSCICSN Jahrhunderts (dazu 73, 25, 4, 103 ,, 109,
Parte:en nicht ertolgreich SCWESCH, dıe „christliche« Ju- 153 f., 158), aber auch der durch 1& Macht des Machen-

schaftlichen, Cche Herrschatt des Konsumbetriebs vertin-denfeinclschatt hatte aber schon gzenugt, dıe volle Emanzı-
patıon verhindern, wenngleich 11 Uberleben der Ju Ferien Gegenwart (noch) i1mm Gredicht BESAHT werden
den möglıch war Wenn 2180 auch dıe rassıschen Antı- kann. Die Dunkelheit der edichte 1ST Zeichen einer

alle natürliche und menschliche Ordnung zerstörendensem.1ten 1n den Reıichstagsparteien zahlenmässıg nıcht stark
11 har dAoch ein Sr Chamberlain dem R assısmus Verheerung ( 25), aber auch der immer wieder schei-
1 »3 Reich« entschieden den Werg geebnet. Er kannn 1n ternde Wıderstandsversuch Vereinnahmung und

Konsumierung.dieser Beziehung als une Schlüsselfigur bezeichnet W CI

den ıcht erTSL Hitler, sondern vorher schon Aas eutsche Die Starke dieser Stuclie ISt dıe konsequente und über-
zeugende Darstellung der Grundthese wohel ClelansGrossbürgertum un 025 Bürgertum Wl.l].'dfin V{  _- Sr

Chamberlain beeinflusst, Schade, 255 Tals erundlegen- Wark nıcht 1U 11 Vergleich dem V Ol Novalis, söandern
des Werk nicht ın deutscher Sprache vorliegt. Ehrlich 1ın Beziehung zur mModernen Lyrıik charakterisiert wird

und die behutsam-gediegene Interpretation der einzelnen
VOSWINCKEL Paul Celan Verweigerte Gedichte. Hs LU dieser Stärke keinen Abbruch, dass 51@

auch 1ıne Schwäche 1n sıch birgt: Mıt der Grundrhese wırdPoetisierung der VWelt. Versuch einer Deutung. Heidel- den Gedichten eın Massstab der Interpretation AaNgCIra-berg 1974 Lothar Stiehm Verlag. AA Seiten.
Paul el1an braucht den Lesern des Rundbriets nicht VOT-

BCN, durch den SiC manchmal, zumal WEn G1E LIUL Irag-
mentarısch ZIitiert werden, eINSELNLS gedeutet werden.

vestellt werden. Im 155 wırd auf Pa 1 )ie Kraft dieser Untersuchung liegt aher YVYOrTr allem auch
LEr Mavers Untersuchung über > Paul Celan Als jüdischer in der über das Literarhistorische hinausgehenden g-Dichter« 155 Heidelberg '69) verwiesen, deren w esC11- schichtlichen Einordnung diıeser > dunklen Lyrık« der (Je-
liche Ergebnisse eben cdiesem Tıtel in Emuna/Hori- SCHWAaFT, cıe durch Cdıe gerade W ennn uch vergebliche

3, 1970 veröttentlicht wurden. Wiıderständigkeit alles Machenschaftliche qQharakte-
Voswinckel beschäftigt sich nıcht primar Mut Celan als risiert wird. Eın Buch, das INan nıcht ANUFr dem Liebhaber
jüdischem Dichter Yeıne Studle, ıe sıch auf das IM11 28} Clelans Werk, sondern jedem empfehlen möchte, der
(“eians Freitod 1970 abgeschlossene Werk bezieht, kann Sie erfahrend ın cdieser gegenwärtigen Weltr steht, Ü el-
den Anspruch rheben, 11n e Gesamtdeutung dieser cher in der Tat jede Verklärung, auch Che poetische, YOLr-

Dichtung veben. weigert 1St Brigitte Högemann, Braunschweis
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